
Sehr geehrte Mitglieder und Freunde
der FDI World Dental Federation, 

die ersten Monate des neuen
 Jahres waren sehr arbeitsintensiv, so-
wohl die alltäglichen Verwaltungs-
und Organisationsaufgaben in der
FDI-Hauptverwaltung als auch die
weitere Entwicklung einer Reihe
neuer in teressanter Projekte. 

Vom 17. bis 24. Januar 2011 fand
in Genf die 128. Tagung des Exeku-
tivrates der Weltgesundheitsorga -
nisation statt, eine wichtige Tagung, 
da hier die globale Gesundheits -

politik erörtert sowie die Agenda für
die Weltgesundheitsversammlung
im Mai 2011 festgelegt wird. 

Über den Zusammenschluss 
der Weltorganisationen der Pflege
(WHPA) hat die FDI mehrfach die
Initiative ergriffen, um dem Exe -
kutivrat, den Mitgliedstaaten und 
den uns verbundenen NGOs die
Empfehlungen und Standpunkte
der 26 Millionen Heil- und Pflege-
kräfte weltweit nahezulegen. 

In derselben Woche wurde ein
 weiteres vielversprechendes Projekt

 offiziell aus der Taufe gehoben, als
die  Führungsspitze der WHPA offi-
ziell die  Suche nach Finanzierungs-
möglichkeiten für eine Kampagne
zur Prävention und Kontrolle nicht
ansteckender Krankheiten (NCD 
= noncommunicable di sease) be-
kannt gab. Die FDI hat sich bereit
 erklärt, die Federführung für das
Projekt im Namen der WHPA zu
übernehmen. Die WHPA hat eben-
falls vor Kurzem eine Erklärung
über nicht ansteckende Krankhei-
ten veröffentlicht, die – so hoffen 

wir – den Entschei-
dungsträgern weltweit
den hohen Stellenwert
dieses Themas verdeut-
licht. Weitere Informa-
tionen über NCDs fin-
den Sie in der vorliegen-
den Ausgabe des Worl-
dental Communiqués.

Abschließend möch -
te ich daran erinnern,
dass bereits jetzt die
Möglichkeit der Frühanmeldung für
den Annual World Dental Congress
(AWDC) der FDI 2011 in Mexiko-
Stadt besteht. Ich kann nur empfeh-
len, diese Möglichkeit wahrzuneh-
men und die damit verbundenen
Preisvorteile und die günstigere Ho-

telauswahl zu nutzen. Ich
hoffe, im September in
Mexiko-Stadt zahlreiche
Kollegen begrüßen zu
können. Interessant für
die Kollegen, die persön-
lich nicht am Kongress
teilnehmen können: Die
FDI und die Mexican
Dental Asso ciation wer-
den zum ersten Mal mit
AWDC Live drei Debat-

ten über wichtige zahnmedizinische
Themen direkt über das Internet in
Form eines Webcasts übertragen. 

Mit freundlichem Gruß
Jérôme Estignard
FDI Interim-Exekutivdirektor

FDI

Weiterhin alle Hände voll zu tun!
FDI Interim-Exekutivdirektor Jérôme Estignard über aktuelle Projekte. 

Jérôme Estignard 

Kongress des FIZ und der Jungen Implantologen in Heidelberg  -  anmelden:www.update-implantologie.de 

Wissenschaftliche Leitung:  
Dr. med. dent. Marius Steigmann,  Prof. Dr. Syngcuk Kim 

Nach acht Jahren erfolgreicher Implantat-Fortbildung, sind wir zu der Schlussfolgerung  
gekommen, dass die Entscheidungsfindung zwischen Zahnerhalt und Implantat immer  
mehr in den Fokus gerät.  

Wir präsentieren u. a. : 
Thema Endo: Prof. Samuel I. Kratchman, USA,  
Dr. Francesco Maggiore, Aschaffenburg,  
Dr. Claus Lauterbach, Plankstadt 
  

Thema Implantologie und modere Verfahren:  
Dr. Hugo Rui Franco Basteiro, Spanien, Dr. Fred 
Bergmann, Viernheim, Dr. Ophir Fromovich,  
Israel, Dr. Janusz Greschak, Darmstadt, Dr. Tidu  
Mankoo, UK, Dr. Frank Kistler, Landsberg, 
Dr. Eric-Jan Royakkers, Niederlande, Dr. Jörg 
Schmoll, Eppelheim, Dr. Marius Steigmann,  
Neckargemünd, Dr. Roland Török, Nürnberg,  
ZTM Wolfgang Bollack, Gaiberg 

Erfahren Sie mehr über neueste Verfahren und Instrumente in der  
Implantologie und Endodontie. Wohin geht die Reise durch die  
Digitalisierung der Zahnmedizin? Digitale Abformung -  
3D Implantatplanung, was ist sinnvoll? GBR-Materialien der  
nächsten Generation: neue Lösungen für die Praxis.  

ANZEIGE

Die NCDs – sogenannte nicht über-
tragbare Krankheiten – (NSD non-
communicable disease) stellen eine
ernsthafte, kostenaufwendige und
zunehmende Bedrohung der mensch -
lichen Gesundheit und Entwicklung
dar. Die WHO geht davon aus, dass
NCDs für 60 % der globalen Todes-
fälle (rund 35 Millionen Menschen
im Jahr) verantwortlich sind. 

80 % dieser Todesfälle (28 Millio-
nen) werden in Ländern mit nied -
rigen oder mittleren Durchschnitts-
einkommen verzeichnet. Diese Län-
der müssen eine „Doppelbelastung”

durch Erkrankungen schultern, da sie
auch von übertragbaren  Krankheiten
wie HIV, Tuberkulose und Malaria
überdurchschnittlich hoch betroffen
sind, während gleichzeitig nicht
 ansteckende Krankheiten wie  Herz-
Kreislauf-Erkrankungen,   Krebs,
chronische Atemwegserkrankungen
und Diabetes zunehmen und zusätz-
licher Leidensdruck entsteht. NCDs
werden voraussichtlich in den kom-
menden zehn Jahren  global um 17 %
und in Afrika um 27 % zunehmen.

Die meisten Munderkrankungen
gehören zur Kategorie der nicht

 ansteckenden Krankheiten. Karies
steht hier zum Beispiel an  erster
Stelle, und bei drei der vier weiteren
„großen“ NCDs, Herz-Kreislauf- Er -
kran kun gen, Krebs und Diabetes,
gibt es einen  engen Zusammenhang
mit der Mundgesundheit. Zahnärzte
und Angehörige anderer zahn me -
 dizinischer müssen Maßnahmen
 ergreifen, nicht übertragbare Krank-
heiten zu vermeiden und zu be -
handeln. 

Die Gesundheitsfachkräfte spie-
len mit Programmen zur Gesund-
heitsförderung und  Präven tion so-

wie Behandlung und Rehabilitation
eine wichtige Rolle bei der Verringe-

rung der globalen Belastung durch
NCDs. Dazu gehört auch ihr Engage-
ment für mehr Forschung, eine solide
Finanzierung und die Stärkung der
Gesundheitssysteme. 

Der Weltverband der Zahnärz-
te FDI und weitere Organisatio-
nen aus dem Gesundheitsbereich, die
den  Zusammenschluss der Weltor -
ganisationen der Pflege (WHPA) bil-
den, haben gemeinsam die Suche
nach Geldgebern für eine globale
 Advocacy- und Aufklärungskam-
pagne über NCDs beschlossen. 

Gemeinsame  Risikofaktoren und
die sozialen Determinanten für Ge-
sundheit sollen mit den wichtigsten
Anspruchsgruppen, Patienten und
Gesundheitsfachkräften themati-
siert werden. FDI

Geldgeber für NCD-Kampagne gesucht
Nicht übertragbare Krankheiten sind ein topaktuelles Thema. 


